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Nummer 26. Weimar. 1. November 1871.

Miniftevial-BVefanntmachungen.
[99] 1. RNady einem Bejdluffe tes8 Bunbdedrathes wird ber ben Weingrof-
banbdlern nad Mafgabe bed Regulativd wegen ber Lager von ausdlinbifdem
Weine vom 17. Oftober 1834 (Seite 90 ff. bed8 Reg.-Blatts) undb ber Nadys
trige tagu gewdbrte Jollerlaff von 62/s resp. 20 Progent bed tarifmigigen
Gingang8jolf8 vom 1. Januar 1872 an nidt mebhr ftattfinbden,

Died wird bierburd) mit dem Bemerfen ur sifentlihen RKeuntnif gebradt,
bafy an Stelle bder iibrigen Deftiminungen bed gedadten Regulativg, weldes vom
1. Januar 1872 an aufler Kraft tritt, von temfelben Seitpuntte an ein von dem
Bunbdedrathe feftgejtelltes

#Regulativ, betreffend bie Bollerleidyterungen fir ben Hanbel
mit fremben Weinen und Sypirituofen”
aur Anwendbung fommt und durd) bag ,Amtstlatt be8 Senerals Infpettors bes
Thilringifdhen Boll - und Panbeldvereing” (fiche Befanntmadung vom 9. Wpril
1864 Seite 60 bed RNeg.-Blatts) befannt gemacht werben wird.

LWeimar am 6, Oftober 1871.

Grofberyoglid Sddfifdes Staats- Minifterium,
Departement der Finangen.
G . Thon.

{100) 1L Unter Vejugnahme auf die Befanntmagung vom 23, Ottober 1869
wird bierburd) jur Kenntnify ber betreffenben Behorben und Beamten gebracpt, daf
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bie Uebercinfunft mit dber Kaijerliden Poftverwaltung wegen Firis
tung bev Poftbeftellgebithren — foweit dergleidjen iiberhaupt zu crheben
fiuo — auf folgenbe Grundlage Hin 0i8 auf Weitered erneuert worben ift:

Bwed bed Lebereinfommens ift, die Grofhevzoglidge Staatstaffe durd

Sablung bed Averfums wvon jeder Cutridjtung von Poftbeftellgebiihren zu befreien,
obne Unterfdhied, ol diefelben befinitiv ber Staatsfaffe v Laft fallen, ober von
berfelben — wie in Parteijaden — nur verlagdweife ju entridten fein wiicden,

Wabrend fid) alfo die Befreiung nidt erfirect

1) anf Senbungen an Behirben und Beamte, welde aus anberven als
Grofhergogliden Staatstaffen unterhalten werden, namentlich
alfo an Behorden und Beamte be8 Grofbherzogliden Hofes unt
ber Hofverwaltung, fowie dber Univerfitdat Jena, ferner an bie
bem Gvoftherzogthume mit anderen Staaten gemeinjdhaftliiden Bes
borben, ndmlidy bas Ober - Appellationdgeridt zu Jena, dag Appellationss
geridht u Cifenad) mit dem Sdourgeridtshof und bas ftatiftifde Burean
- Jena

unb nidyt

2) auf dic ©endbungen an Beamte in deven Privatangelegenheiten,

tvitt bie Befreiung ein:

3) fiic afle bienftliden Sendbungen an Grofherzoglide Stantds Behis
ben und Beamte 08 herab zu den unteven Organen der Staatdverwals
tung, 3. B. Gensdbarmen, Chaufjeegeld » Erhebern und Ehauffee - Anffehern,
@teueraufjehern, Katafterfiihrern, OrtdsStenereinnehmern, Forftanfjehern
undb bergleiden, obhne Unter{died, ob bie Senbungen Official-
ober Partei-Saden betreffen;

ferner:

4) fiir biejenigen bienftlidhen Senbungen an anbere sffentlide Be-
horben, 3 B, RKirden., Sduls, Stiftungds und Gemeinde - Behirden
und folde veprafentivende Beamte, welde mit ber Auffdrijt: ,Portos
pflidtige Dienftfadye, frei, ex officio” begeiduet find.

5) Unter bdie Befreiung fallen alle unter 3 und 4 begeidneten Behirben
unb Yeamten, welde im Grofherzogthume ihren Sip haben,
gleidhviel o bie Orte zum Beftellbegirfe einer Poftanjtalt bdesd Obers
Poftdirelttions - Beyirtd Crfurt ober eined anbern Obev s Poftviveltions » Bes
pirtd der Raiferliden Poftuerwaltung gehoren. Uuferhall des Grof.
hergogthums find eingefdhloffen bie im Perzogthum Sadyfen-Meiningen
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ibren Sig Bhabenten Grofiherzoglihen Forftbeamten, nimlig tie Forft
reviervermaltung ju Scwalfungen und bdie Unterfsrftereien yu Wafungen
und Fofa nebft ben ibmen untergebenen Forftauffehern in Meiningijden
Lrt{daften.

6) Die Befreiung erftredt fig auf bie Ortss und dic Lanb«Beftells
gebithren, auf legtere audy im Rantbeftellbesict ber Aufgabe-Pojtanfialt
und fowobl auf bie Deftetigebiihr vou Pafets und Gelb - Sentungen, ein-
flieflidy ver Boftanweifungen, ald auf Briefpoftgegenftinbe. Nidt auss
gejdyloffen finb feloft bie Beftellgebithren von recommanbirten Sendungen,
Poftamweifungen, Padeten ohne Werths-Declaration, Poftvorjdu§fendungen,
welde o on Grofhersogliden Behdrben :c, ben Lanbdlrieftrdgern mitgeges
ben twerten, und an folde Adreffaten geridhtet find, voeldye auferhalb bed
eigenen Ort6s und Lanbbeftellbezirts wohnen, welde Gebiihren beshalb
eigentlidy vor{drijtémapig fiie tie Beforberung bi8 jum Poftort im Bors
aud zu entridyten Yodren.

7) Dagegen finb nidyt inbegriffen:

a) bie Deftellgebithren fiir ben Stabtpoftverfehr, b. h. fiir die im
Orte ber Aufgabe felbft gu bejtellenben Bricfe unb Sentungen,

b) a8 BeitungdsBeftellgelt,

c) tad Crpref-Beftellgeld.

Wicterholt wird iibrigend baran erinnert, bdaf in Parteifaden bdie vors
fpriftsmafige Beftellgebiihr bei ber Bebdrbe auf ben einlaufenden Sdriftftiiden
al8 Berlag zu notiven unbd von ben Betheiligten Privaten ober Parteien, foweit
biefelben iiberhaupt minbdeftens jum Crfag von Berldgen verpflidhtet find, bei Su-
fteflung ber Liquibationen mit einguziehen ift, falld nidt bie Beflellgebiihr vom
Aufgeber mit bem Porto Fei ber Aufgabe Lereitd begablt ift.

Bei ber BVerpflidhtung ter Privaten, ihre Sentungen an Grofherjoglidhe Bes
hotben ober Beamte in Partei- ober Privat-Angelegenheiten bei der Aufo
gabe nidht nur binfidtlid) des Portos, fonbern audy hinfihtliy bder Beftellgebithr
su frantiven, behlt e8 aud) ferner fein Bewenber

Weimar am 21. Oftober 1871.

Srofherzoglich Sddfifdes Staats-Minifterium,
Departement der Finangen.
@. Thon.

[101] IIL Mit Begichung auf §. 57 bes Gefeyed itber bas Poftwefen vom
2. November 1867 wird bdie nadhftehende, vom Reidslanyler weiter anber mitges




	[100] Ministerial-Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit der Kaiserlichen Postverwaltung wegen Fixirung der Postbestellgbühren betreffend.

